Deutscher Bundestag 
5. Wahlperiode 


Drucksache V/1440 


Antrag 

der Abgeordneten Frau Jacobi (Marl), Frau Wessel, 
Wächter und Genossen 


Der Bundestag wolle beschließen: 


Entwurf eines Vierten Rentenversicherungs-Änderungsgesetzes 

(4. RVÄndG) 


Der Bundestag hat mit Zustimmung des Bundes- 
rates das folgende Gesetz beschlossen: 

Artikel 1 

(1) In Artikel 2 § 8 Satz 2 des Arbeiterrenten- 
versicherungs-Neuregelungsgesetzes, Artikel 2 § 8 
Satz 2 des Angestelltenversicherungs-Neuregelungs- 
gesetzes und Artikel 2 § 6 Satz 2 des Knappschafts- 
rentenversicherungs-Neuregelungsgesetzes wird je- 
weils der Punkt durch ein Komma ersetzt und fol- 
gender Halbsatz angefügt: 

„es sei denn, daß mindestens eine Versicherungszeit 
von 180 Kalendermonaten zurückgelegt worden ist." 

(2) In Artikel 2 § 17 Abs. 1 Satz 1 des Arbeiter- 
rentenversicherungs-Neurcgelungsgesetzcs, Arti- 
kel 2 § 17 Satz 1 des Angestelltenversicherungs- 
Neuregelungsgesetzes und Artikel 2 § 13 Satz 1 
des Knappschaftsrentenversicherungs-Neuregelungs- 


gesetzes werden jeweils hinter der Zahl „1965" das 
Komma und die Worte „aber nach dem 31. März 
1945" gestrichen. Hinter den genannten Vorschriften 
wird jeweils folgender Satz eingefügt: 

„Satz 1 findet keine Anwendung, wenn der Tod des 
Versicherten vor dem 1. April 1945 eingetreten ist, 
es sei denn, daß mindestens eine Versicherungszeit 
von 180 Kalendermonaten zurückgelegt worden ist." 


Artikel 2 

Dieses Gesetz gilt nach Maßgabe des § 13 Abs. 1 
des Dritten Überleitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 
(Bundesgesetzbl. I S. 1) auch im Land Berlin. 


Artikel 3 

Dieses Gesetz tritt am Tage seiner Verkündung 
in Kraft. 


Bonn, den 17. Februar 1967 
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